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Die Bpanirier in Engelberg. — Gduard Migeli: FMus dem iivdyerifhen Tungenfanalorinm.

227

Topferprodbufte aud Pfahlbauten der Schiveis.

Die Spandrier in Enaelberg.

Mit Anficht nadh Phot. P. Gm, W., Cngelberg,

menn der Wanderer bon Weften her dasd tweltberiihmte,
freundliche Hochthal von Gngelberg betritt, jo bHleibt er
ftaunend ftehen ob dem iiberwiltigenden Cindructe, den bder
Qrang der vor thm auffteigenden Gebirgatoloffe auf ihn madyt.
Wie fiihne, rviefige Recen ftehen fie da, dicht anetnander gereiht,
alg Hiiter und Schitber des lieblichen ThHalgrundes, der fich ju
ihren iigen ausbvettet, Neben der ftrahlenden Silberfuppe
des Titlig vagen tm Hintergrunbde die jhroffen Felsmaffen der
Spandrter aus gewaltigen Gisfeldern empor, zwei Riejen, die
fid) als Wddpter des an ihnen porbeifiihrenden Surenenpafjes
auf breiten Schneefeldern gelagert haben. Das groe Span=
orterveidht in Jeiner fiidlichen Spike eine Hohe pon 3208 Meter
und ift bom Spanortjod) aus in 1—1' » Stunden iiber Felfen
und Firn fiiv tiidtige Bergfteiger suginglich. Bedeutend ge-

fdbrlicdher, aber aud) um fo interefanter ift die Befteigung des
nordlich gelegenen Bahnes (3117 Weeter), ber in den Fiinfziger
Jahren die erjten Bejucher feine fteile Spie erflimmen fab.
Bon Engelberg aus gefehen, exhedt fidy rechts von feinem grofern
Nadhbar der tleine Spanort (auf dem beigegebenen Bilde
nidt mehr fichtbar), der bem Vejteiger bedeutende Schwierig-
feiten Dietet. Seine Sdyichten aus Jurafalf find Horizontal
gelagert, und die jih abfallenden Kopfe derfelben bilben eine
Art Mauer, an deren fdymalfter Stelle fich die Hihnen Berg-
fteiger sum Teil am Seile, in freter Luft jdywebend, hinauf-
turnen miiffen. Nidht der lohnenden Ausficht wegen wird diefe
Steinfefte erftiegen, die mutigen Groberer finden ihren Genuf
in dben interefjanten und an Abwechslung rveichen RKletters
partien.

Hus Sem sitvcherilchen Lungenfanatorinm.

Bon Gduard Nigeli, Rappersyl.
Mit awet Abbildbungen nad) photogr. Aufrahmen von O. Amvein, med. pract.

Braune Hiitten an den griinen Hingen
Licbe i) feit meiner Jugendseit;

Herventlang und froplidem Gejauchze

" . Laujh’ icf.)' itetd mit g[ci.d;et G‘eligtcit!
Sd)rgn und heimelig liegt dag Plabden, wo id) mid) abends
einfinde, um meine Seele am Frieden der Berglandicdhaft
3u ftar'fen. ©s ift fein grofartiges Bild, das fich hier entfaltet,
aber bie Harmonie und Rube desdjelben iiben eine feltjant wopl=
thuende Wivfung. Wie gliiclih) nur jhaut aus einem Objt-
baumfrang das fleine Dirflein Giebel, mit dem Duend Bauern=
biufer und vem weifen Qirdhlein hervor! Keicht begreife ich
die belle Qebensluft der Buben und Midchen da bdriiben in

Dag jiivcherifhe Lungenfanatorium.

meinem Joyll, Voll aufrichtiger Vegeifterung wiirde id) gerne
Dinitber antworten, jubelnd und drohnend, wie i) es als
Wanverburfde gefonnt und geiibt. — Jdh wedt mid) die Gr-
innerung an mein Leiden aus diefer Trdumerei, dod) im ndditen
Augenblicte fehrt die alte, frohe Stimmung guviid, -

+Guten Abend!” — ,Guten Abend!” erwidere id) einer
Schar heimyiehender Mitpatienten.  Jdy fchliege mid) an, und
auf furzen Wegen wanbdern ir den Forft entlang sum Sana-
torium, zur borgefdyriebenen Liegefur. o

Da wir etlidhe Minuten zu frith find, beniige i) die Ge-

- Tegenbeit, um iiber die Anftalt, an die fich jo biel Hoffnungen



	Die Spanörter in Engelberg

